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;.:wandern wie einst Robert Grimm 
a Die Robert-Grimm-Gesellschaft lancierte gestern den Auftakt zu ihrem Projekt <<Via Grimm». 

Sie will damit den berühmten Walder Sozialdemokraten ehren. 

Fabio Lüdi 

Ein gutes Dutzend wanderlusti
ge - darunter zwei vierbeinige -
versammelte sich gestern Mor
gen beim Rehazentrum Wald. 
Sie sind dem Wanderaufruf der 
Robert-Grimm-Gesellschaft um 
Präsidentin und SP-Kantonsrätin 
Monika Wicki gefolgt, die den 
Auftakt zu ihrem Wanderweg
projekt <<Via Grimm>> geben. 

Der Verein möchte damit dem 
Walder Sozialdemokraten Robert 
Grimm (1881-1958) ein Denkmal 
setzen. Denn als Grimm am 
16. April 1881 im Sagenrain zur
Welt kam, ahnte wohl noch nie
mand, wie stark er dereinst die
Schweiz durchrütteln würde. Der
Sozialdemokrat hatte im Laufe
seines Lebens nicht nur viele
Ämter inne - er gehörte zur trei
benden Kraft hinter dem Landes
streik von 1918 (siehe Box).

Am Ende ein Buch 

<<Robert Grimm ist der bedeu
tendste sozialdemokratische 
Politiker des letzten Jahrhun
derts», sagt Vereinspräsidentin 
Wicki. Zusammen mit dem Ber
ner Wanderbuchautor und ehe
maligen Gemeindepräsidenten 
von Wald BE (vormals Zimmer
wald), Fritz Brönnimann, will die 
Gesellschaft bis 2022 oder 2027 
- je nachdem, wie sich das Pro
jekt entwickelt - einen Grimm
Wanderweg entwickeln.

Die Wandergruppe will bis nach Graubünden. Einige wandern etappenweise mit. Ganz links ist Monika Wicki zu sehen, die Präsidentin der Robert-Grimm-Gesellschaft. Foto: seraina Boner 

Am Ende des Projekts soll ein 
Buch stehen, das das Tagebuch 
Grimms enthält sowie die Wan
derroute beschreibt. Als Grund
lage dienen dem Verein Grimms 
Wandereindrücke. Vor all dem 
Trubel mit dem Landesstreik 
machte sich der Arbeitersohn 
und gelernte Buchdrucker und 
Schriftsetzer nämlich auf die 
Walz. 1900 verliess er den Kan
ton Zürich, um vom 4. Mai 1902 
bis zum 7. Juli 1902 wieder von 
Graz her nach Wald zurückzu
kommen. Seine Eindrücke hielt 
er in einem Tagebuch fest. 

Die Umsetzung des Projekts 
dauert darum so lange, weil die 

Video zum Thema unter 

zueriost.ch 

Initianten alle Wege vorab selbst 
testen wollen. Am Montag star
teten sie ihre erste Etappe von 
Wald aus ins glarnerische Bilten. 
Am · 4. August wollen sie im 
bündnerischen Müstair ankom
men. Insgesamt eine Strecke von 
fast 260 Kilometern. Bis nach 
Graubünden seien es schon 
<<mängi» Etappen, sagt Monika 
Wicki. Dereinst soll sich die 
Wanderroute allerdings bis nach 
Graz ziehen. 

Nicht unter Druck setzen 

Daqei wollen die Initianten die 
Strecke nicht nur ablaufen, son
dern auch für das Wanderbuch 
dokumentiert. «Wir möchten uns 
mit Historikerinnen und Histo
rikern vor Ort treffen, damit sie 

uns sagen können, was da 1902 
gewesen ist.>> Vielleicht stosse 
man dabei sogar auf die Spuren 
Grimms. 

Das unterfangen soll aller
dings vor allem Freude bereiten. 
Ob das Projekt zum 100- oder 
125-Jahr-Jubiläum der Walz
Rückkehr Robert Grimms abge
schlossen werde, will Monika
Wicki darum vorerst noch offen
lassen. «Nicht, dass wir uns unter
Druck setzen, und dann ist es
nicht lustig. Es muss wirklich
Spass machen.»

Neben Monika Wicki und Fritz 
Brönnimann würdigten vor Wan
derbeginn auch Hans Wunderli, 
Co-Präsident der SP Wald, Max 
Krieg vom Heimatmuseum Wald 
sowie der Basler Historiker Ber-

nard Degen das Leben Grimms 
und die Umstände seiner Zeit. 

«Robert Grimm war überall 
dabei, wo es interessant war», 

Robert Grimm 

Robert Grimm wurde am 16. April 
1881 im Walder Sagenrain ge
boren. 1899 trat er der SP bei. 
Von 1900 bis 1902 ging er auf die 
Walz. 1915/16 organisierte er die 
Zimmerwald- und die Kientalkon
ferenz, um die sozialistischen 
Kräfte Europas zu bündeln. 
1917 versuchte er, einen Separat
frieden zwischen Russland und 
Deutschland zu verhandeln. 
Infolge dessen kam es zur Grimm
Hoffmann-Affäre. 1918 wurde 

Schluss mit Gratispatkplätzen an der Bubikonerstrasse 
Dürnten Der Gemeinderat will sieben kostenpflichtige Parkplätze einrichten. 

Die Anwohner der Dürntner 
Bubikonerstrasse haben genug 
von Wildparkierern. Obwohl es 
an der Strasse - im Abschnitt 
zwischen der Kreuz- und der 
Sennweidstrasse - 24 kosten
pflichtige Parkplätze gibt, stellen 
die Automobilisten ihre Fahrzeu
ge lieber ausserhalb der Markie
rungen ab. 

Polizei gegen Parkverbote 

7-000 Franken budgetiert (siehe 
Box). 

Dem Gemeinderat 

ungehindert Zugang zu ihren 
Liegenschaften haben.» Die 

neuen Parkplätze wür
den noch in diesem 
Jahr markiert. 

Die neue Parkuhr 
soll in Zukunft zudem 
die drei bestehenden 
Parkautomaten erset
zen. Diese haben fix 

sagte die ebenfalls anwesende 
Co-Generalsekretärin der SP 
Schweiz, Rebekka Wyler. So habe 
er neben dem Landesstreik auch 

er Präsident des Oltener Aktions
komitees und zur treibenden 
Kraft hinter dem Landesstreik. 
Zwischen 1907 und 1946 hatte 
er zahlreiche politische Ämter in 
den Kantonen Basel-Stadt, Bern 
und Zürich inne. Im Jahr 1938 
wurde er der erste sozialdemokra
tische Regierungsrat Berns, 1946 
wurde er Nationalratspräsident. 
Er blieb bis zu seinem Tod 1958 
Geschäftsleistungsmitglied der 
SP Kanton Bern. (zo) 

installierte Parkplatznummern 
und können nicht mit zusätzli
chen Nummern erweitert wer
den. Wenn die alten Parkuhren 
abgerissen werden, will der Ge
meinderat prüfen, ob er wegen 
der Laufdistanz einen weiterem 
Parkautomaten installiert. 

Fablo Lüdl 

Die Fahrzeuglenker hätten <<ent
deckt», dass dort noch genü
gend Raum vorhanden ist, um 
das Auto <<legal, zeitlich unbe
schränkt und vor allem kosten
los» zu parkieren, schreibt der 
Gemeinderat. Dieser Schlitz
ohrigkeit will er nun einen Rie
gel vorschieben, denn: Die An-
wohner fordern den Gemeinde
rat regelmässig auf, Parkverbote 
auszusprechen. 

Weil die Strasse dort aller
dings breit genug zum Durchfah
ren ist, wenn einseitig parkiert 
wird, stellt sich die Kantons
polizei quer. Parkverbote werden 
nicht bewilligt. Stattdessen will 
der Gemeinderat nun für fast 
10 500 Franken eine neue Park
uhr und sieben neue, kosten
pflichtige Parkplätze erstellen. 
Und zwar derart, dass das Ab
stellen von Fahrzeugen zwischen 
den markierten Parkplätzen 
nicht mehr gestattet ist. 

gehe es aber nicht 
darum, neue Einnah
mequellen zu er
schliessen. <<Sondern 
darum, dass für alle 
Parkierende das glei
che Recht gilt», sagt 
die stellvertretende 
Gemeindeschreiberin 
Brigit Frick auf An- Wann zahlt sich die Investition aus? 

«Gleiches Recht» für alle 

Eine finanzielle Notwendigkeit, 
alle Abstellflächen an der Stras
se kostenpflichtig zu machen, 
besteht augenscheinlich nicht. 
Die bisherigen Parkplätze wür
den «gut frequentiert>>, schreibt 
der Gemeinderat. Für das lau
fende Jahr hat er Einnahmen von 

frage. Gratisparkplät-
ze für die einen und 
gebührenpflichtige 
für die anderen 
sind darum un
erwünscht. 

«Zudem soll si
chergestellt wer
den, dass die An
wohnerinnen und 
Anwohner jederzeit 

Budgetierte Einnahmen von 
7000 Franken pro Jahr 
ergeben gut 292 Franken 
pro Parkplatz. Eine Stunde 

parkieren kostet 1 Franken. 
Das heisst, ein Parkplatz ist 
durchschnittlich 292 Stunden 
im Jahr belegt. Das sind 
ungefähr zwölf ganze Tage, 

Bei Kosten in Höhe von 

10500 Franken für die neuen 
Parkplätze hätte sich die Investi
tion der Gemeinde - bei gleich
bleibender Frequentierung der 
Parkplätze - nach gut fünf Jahren 
amortisiert. Allerdings darf wohl 
damit gerechnet werden, dass 
aufgrund fehlender Gratispark
plätzen die Parkplatzbenutzung 
steigen wird. (flu) 

den Aufstieg und Fall des Fa
schismus erlebt. <<ES wäre un
glaublich interessant, könnte er 
heute hier sein.>> 

Robert Grimm während einer 
Veranstaltung. Foto: Archiv 

EDU empfiehlt 
Tumasch Mischol 

Bezirk Hinwil Die Bezirkssektion 
Hinwil der EDU unterstützt die 
Kandidatur von Tumasch Mi
schol (SVP) als Statthalter des 
Bezirks Hinwil. Nach Ansicht der 
Partei bringt er alle Vorausset
zungen für das neue Amt mit und 
sei dafür bestens geeignet. 

Als diplomierter Gemeinde
schreiber kenne er die ver
schiedenen Bereiche und bringe 
Führungsstärke sowie Verant
wortungsbewusstsein mit. Poli
tisch sei Tumasch Mischol durch 
seine früheren Tätigkeiten als 
Bezirksrat und Kantonsrat bes
tens aufgestellt, finden die EDU
Vertreter. Deshalb sei der Ent
scheid für Tumasch Mischol im 
Parteivorstand einstimmig aus
gefallen. 

Der erste Wahlgang ist auf den 
1. September festgesetzt. Neben
Mischol kandiert Wolfgang Har
der (CVP) für das frei werdende
Amt. zo
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